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Beute und Geländegewinn ſeit März
Bereits 208 000 Gefangene ſeit 21 März Ergebniſſe des Beſuches des Grafen Burian

Die Kämpfe zwiſchen Montdidier und NVovyon
Ueber 100 Tanks von öden Franzoſen eingeſetzt Ueber die Hälfte zerſchoſſen Alle franzöſiſchen

Vorſtöße abgewieſen Schwere feinöliche Verluſte

WITB Berlin 12 Juni
zwiſchen Montdidier und Noyon haben die Franzoſen am
11 Juni eine ſchwere blutige Niederlage erlitten Sich der
Wichtigkeit des verlorenen Höhengeländes voll bewußt
ſetzten ſie ſtärkſte Kräfte ein um den Deutſchen die errunge
nen großen Vorteile zu entreißen Mit mehreren Dipiſtonen
in dichten Maſſen griff der Feind an Um 11,30 Uhr be
zannen die Gegenangriffe gegen unſere Linien
von Le Ployon bis Antheuil Der Hauptſtoß des Feindes
richtete ſich gegen unſere Stellung von Courcelles bis
Mery Hier maſſierte er ſeine Ansriffstruppen unterſtützt
durch zahlreiche Tanks und Schſachtgeſchwader Bei Coucelles
jagte er allein über 39 Tanks vor Bei Mery ließ er gegen
89 Kampfwagen gegen unſere Gräben anrollen Der deut
ſchen Artillerie boten dieſe unförmlichen Wagen lohnemhe
Ziele Die Hälfte der franzöſiſchen Tanks
liegt zertrümmert auf dem Schlachtfelde Der mit
rückſichtsloſer Energie geführte Gegenangriff brach unter
ganz außerordentlich ſchweren Verluſten zuſammen An der
Angrfffsſtelle Coucelette Mern traf den Feind mit voller
Wucht der deutſche Gegenſtoß und warf ihn zurück Am Nach
mittag um 5 Uhr ſetzte er zwiſchen Belloi und Anthenil zu

An der neuen Kampffront einem neuen Angriffe an Hier machte er die wütendſten
Verſuche gegen unſere Linien vorzubrechen Er blieb
erfolglos und ſcheiterte unter ſchwerſten
blutigen Verluſten Weiter öſtlich brach ebenfalls
der Angriff eines franzöſiſchen Regimentes en die
Stellungen bei Clevingcourt verluſtreich in ſich zuſammen
Trotz der bereits ungeheuerlichen Verluſte gab der Feind
auch jetzt noch nicht ſeine Hoffnung auſ einen entſcheidenden
Erfolg zu erringen Abends 7 Uhr wiederholte er abermals
unter Einſatz von zahlreichen Tanks ſeine Angriffe in Gegend
Le Ployon und ſüdöſtlich Mery Sie endeten wieder mit der
blutigen Ergebnisloſigkeit der morgendlichen Anſtürme Das
ſelbe Schickſal erlitt ein um Mitternacht längs der Strafe
Villers ſur CoudonVindelicourt angeſetzter Vorſtoß

Weiter öſtlich bis zur Oiſe erſtickten heftige aus Thou
rotte heraus geführte Gegenangriffe im franzöſiſchen Blute
Die feindlichen rückwärtigen Verbindungen bei denen der
Franzoſe immer wieder neue Reſerve heranführte lagen
unter ſchwerſtem Feuer

Von morgens bis in die Nacht hinein hielten die Kümpfe

Die polniſche Regierung gegen

an Völlig nutzlos hat der Franzoſe auf der ganzenFront ſeine Raſſen geodſert f s en
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Segen öfe Verſailler Keſolution öer Entente Erinnerung an zariſtiſche Ver prechungen der
Feitpunkt des Entente Verſprechens Fuſammenarbeften mit den Fentralmächten

WIB Warſchau 12 Juni Drahtnachricht Laut
imtlicher Meldung der Havas Agentur vom 3 Juni wurde
n der Zuſammenkunft der Miniſterpräſidenten Frankreichs
Hroßbritannfiens und Jtalijens folgender Veſchluß gefaßt
Hie Bildung eines einheitlichen vereinigten und unabhän
zigen polniſchen Staates mit freiem Zutritt zum Meere
bildet eine der Vedingungen eines dauerhaften und gerechten
Friedens und der Herrſchaft des Rechtes in Guropa

Ohne auf eine Würdigung des Entſchluſſes auf ſich ein
ſugehen kann die polniſche Regierung den Zeitpunkt ſowie
die Umſtände ſeiner Entſtehung nicht außer acht laſſen Allzu
chmerzlich gemahnt er uns an den Augenblick als erſt nach
dem die ruſſiſchen Truppen das Königreich Polen verlaſſen
zatten ſich die zariſche Regierung entſchloß an die Verwirk
ichung einiger jener Rechte heranzutreten die wir ein Jahr
zundert lang vergeblich gefordert hatten Der Zeitpunkt der

Beſchlußfaſſung nicht der Jnhalt der Reſolution gibt den
eigentlichen Charakter Die polniſche ſicheins mit der ganzen Nation in ihrem beharrlichen Streben
nach Schaffung eines unabhängigen mit den grundlegenden
Bedingungen einer politiſchen kulturellen und wi
lichen Entwicklungsmöglichkeit ausgeſtatteten Stagatsweſens
und wird ſich durch die Verſailler Reſolution hierin nicht ausdem Gleichgewicht bringen laſſen Allen Hinderniſſen und

Schwierigkeiten ungenchtet wird ſie die r der
grundfätzlichen Bedürfniſſe der nationalen Unbhängigkeit an
ſtreben welcher dieſer im Zuſammenwirken mit den benach
barten Zentralmächten die Löfung der hiſtoriſchen Aufgaben
crmöglichen die ihrer im Oſten Europas harren Das er
fordert eine nüchterne Venrteilung unſerer eigenen Jnter
eſſen die allein für uns maßgebend ſind

on
Deutſcher Abendbericht

WTB Berlin 12 Juni abenös Oertliche
fämpfe auf dem Schlachtfelde ſüdweſtlich von Novon

ind Jüdlich der Aisne

Wiener Bericht
Feindliche Vorſtöße abgewieſen

WTB Wien 12 Juni Amtlich wird verlauthart
An der Gebirgs und Piavefront anhaltende Artillerie

ämpfe Jm Abſchnitt des Stilfſer Jochs weſtlich Aſiago und
am Mont Aſolone wurden feindliche Vorſtöße abgewieſen

Jn nien im Raume bei Sinapremts nordweſtlich
Korca dauern die Kämpfe mit den angreifenden Fran
poſen an

Der Chef des Generalſtabes
J v

Der Beſuch des Grafen Burian
WTE Berlin 12 Juni Drahtnachricht Amtlich

gird gemeldet Der k u k Miniſter des Aeußern der am
1 Juni in Verlin eingetroffen war iſt geſtern abend wieder
vieder nach Wien abgereiſt Graf Burian der in erſter
tinie dem Reichskanzler ſeinen Antrittsveſuch als Miniſter
es Aeußern abſtatten wollte hatte während ſeines Berüner
Aufenthaltes Gelegenhett mit den leitenden Staatsmännern
Deutſchlands eingehende Veſprechungen zu pflegen Diefe
Beſprechungen umfaßten alle derzeitigen im Vordergrunde
tehenden Probleme die einer gründlichen Prüfung unter
jogen wurden Der Geiſt des wechſelſeitigen Entgegenkommens

und freundſchaftlichen Vertrauens der den Verhandlungen
das Gepräge gab berechtigt zu der Erwartung daß in den
vereinbarungsgemäß in allernächſter Jeit aufzunehmenden
weiteren Verhandlungen die zur Beratung ſtehenden Fragen
eine weitere Klärung erfahren und binnen kurzem ihre end
gültige alle Veteiligten befriedigende Löſung finden werden

Wo bleibt die Kufklärung
Bajel 12 Juni Privpattelegramm Die Morning Poſt

meldet Der Vorſtoß der Deutſchen bei Noyoan bleibt für die
Militärkritik unfaßbar da die Vorbereitungen der Deutſchen im
Angreſichte der Engländer und Franzoſen
Ohne von einer Schuldfrage zu ſprechen muß man doch eine Auf
klärung I wie dieſer neue Erfolg der Deutſchen möglich
geworden iſt

6566 Quadratkilometer Boden gewonnen
208 000 Gefangene gemacht

WTB Berlin 12 Juni Drahtnachricht Der Ge
ländegewinn der Deutſchen ſeit dem 21 März beträgt 6560

Quadratkilometer In dieſer Zahl iſt der Geländegewinn
bei den Angriffen zwiſchen Montdidier und Noyon nicht in
begriffen

Die Entente konnte dagegen bei allen ihren großen
Schlachten an der Eomme bei Arras und in Flandern ledig
lich t Quadratktlometer in vielen Woennte langen Kämpfen
erobern Die Gefangenenzahl ſeit dem 21 März iſt mit den
letzten Erfolgen an der Matz auf 208 695 geſtiegen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Heydebrand heute ungeſtört ausüben
r 2 mh e W v engte e e ev
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hältniswahl in den gemiſcht

vorgenommen wurden

Wer trägt die Koſten
Der Mittwoch hat fortgeſetzt was der Dienstag begonnen

hatte Die regaktionären Kompromiß Parteien des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes haben die Vorlage über di
Wahlen zum bisherigen Dreiklaſſenhauſe weiter nach Kräfter
verſchlechtert Das gleiche Wahlrecht iſt durch die pluto
kratiſchen Zuſatzſtimmen gefallen und dem allgemeinen Wahl
recht hat man durch die Beſtimmung von dem zweijährige
Aufenthalt gleichfalls den Garaus gemacht ſo daß die Vor
lage wie ſie zum Herrenhaus nach der jetzigen Faſſung
fommen wird weder ein gleiches noch ein allgemeines Wahl
recht enthält Damit nicht genug Begnügte ſich die Reat
tion bei der dritten Leſung der Vorlagen mit einer Zwei
drittel Mehrheit in beiden Häuſern für eine etwa geplant
Veränderung der Wahlkreiſe ſo ift am geſtrigen Mittwog
nunmehr eine Dreiviertel Mehrheit für erforderlich gehalten
und feſtgelegt worden Wird die Vorlage in dieſer Forn
Geſetz dann iſt nach menſchlichem Ermeſſen nicht damit zr
rechnen daß die unheilvolle Wahlkreisgeometrie aus längſt
vergangenen Zeiten abgeändert werden kann Der Often
kann durch die zunehmende Jndufſtrialiſterung des Weſten
entvölkert werden ſo viel er will dem Großagrariertun
bleibt immer eine gewiſſe Machtfülle erhalten Jhre Man
date werden immer beruhen auf der Macht die die um

S d Zuſtand ges

rachigen wegenden des Oftens
beſchloſſen einen fortſchrittlichen Antrag auf Einführung
der Verhältniswahl auch in den Großſtädten und in den weſt
lichen Jnduſtriezentren jedoch abgelehnt Endlich aber hatman noh einen Beſchluß gefaßt der die am Dienstog in Er

ſcheinung getretene Gegnerſchaft zu den Kriegsteilnehmern
verwiſchen ſoll Bei S der Vorlage beſchäftigt man ſich mit
dem Wahlrecht und bei S 25 iſt man darauf nochmals zurück
gekommen Rach dieſer eingetretenen Aenderung ſollen die
Kriegsteilnehmer eine Zuſatzſtimme bei den beiden erſten
Wahlen nach dem neuen Wahlrecht erhalten Was iſt da
mit gebeſſert Das Unrecht wird dadurch nicht aus der Wel
geſchafft Die Kriegsteilnehmer haben nur ein vorüber
gehendes Anrecht auf eine Zuſatzſtimme Glauben die Herren
der Mehrheit nicht daß es unendlich böſes Blut machen muß
und wird wenn eines Tages durch den Beſchluß von geſtern
dem Kriegsteilnehmer dieſes vorübergehende politiſche Recht
wieder genommen wird Der Kriegsteilnehmer wird poli
tiſch ſchließlich doch ſchlechter geſtellt ſein als ſein Kamerad
der zu Hauſe geweſen iſt und ſich z B den Poſten eines Vor
arbeiters über fünf Mann erringen konnte Die kriegsteil
nehmerfeindliche Haltung der Mehrheit vom Dienstag kann
durch den Beſchluß vom Mittwoch nicht mehr aus der Welt
geſchafft werden Dieſe Tendenz der Mehrheit geht zur Ge
nüge auch aus der Feſtſetzung der Altersgrenze von 50 Jahren
hervor

Wer trägt nun die Koſten für die Beſchlüſſe der Reak
tion der beiden letzten Tage Jn erſter Linie die Regie
rung deren Anſehen weiter gemindert werden muß weil ſie
ſich zu keiner Tat aufraffte obwohl Graf Hertling angeblich
die Ermächtigung zur Auflöſung in der Taſche hat Jhr An
ſehen muß geſchmälert werden weil ſie ſich mit wenigen
Worten des Miniſters Dr Drews begnügte Das Anſehen
der Regierung kann auch nicht dadurch vermehrt werden daß
der Reichskanzler und Miniſterpräſident Graf Hertling zu
den folgenſchweren Beſchlüſſen des Dienstags überhaupt nicht
im Sitzungsſaal erſchien und ferner nicht dadurch daß ſelbſt
der ſtellvertretende Miniſterpräſident Friedberg ſich aus
ſchwieg Das Verhalten der Regierung macht immer wieder
den Eindruck als ob eine innere Einigkeit und Geſchloſſen
heit nicht vorhanden iſt Die mangelnde Entſchloſſenheit der
Regierung könnte nur zu leicht den ſpäteren Wahlkampf be
einträchtigen Daran ſollte die Regierung heute ſchon
denken

Sodann aber werden die Nationalliberalen die
Koſten des Verfahrens zu tragen haben Jhre Spaltung in
zwei ſaſt gleiche Teile in einer der wichtigſten Fragen der
Gegenwart ſpricht nicht für den Geiſt von dem eine Partei
beſeelt ſein muß wenn ſie ein Recht auf Weiterbeſtand haben
will Dieſe einſt ſo einflußreiche Partei hat in ihrer Land
tagsfraktion heute keinen Vorſitzenden iehr und ſie wagt
ous Furcht vor der dann leicht unvermeidlich werdenden
Spaltung auch nicht die Durchführung einer Wahl So hat
die nationgllißerale Fraktion geſtern die Wahl eines Rach
ſelgers für Dr Lohmann verſchoben und mit der Führung
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der Fraktionsgeſchäfte den Abg Hausmann beauftragt Die
Stimmung in den Kreiſen der nationalliberalen Partei
zommt in allen Blättern zum Ausdruck die dieſer Partei
rahe ſtehen So ſchreibt z V der Hannov Courier

Das lann der linke Siege der Rationalliberalen auf die
Oauer nicht mehr vertragen Daß da endlich einmal die e n
rung der Geiſter erfolgt das iſt die Dauer t zu
verwundern Richt zu verwundern iſt es ebenſo a wenn der
Bizepräſident und daete Dr Friedberg i der Fr
rion au wie dos geſchehen ift und zu dem Räüctritt
wanns geführt hat Wenn der Vizepräſident und Abgeordnete
Dr Friedberg die Art der Veiſeiteſchiednng und Ausſchaltu
Ficht mehr ruhig hinnimmt die ihm von jener Seite aus
angem ſchon zugemutet und angetan wird Das war zum min
eſſen eine Ehrenpflicht Lohmanns den Miniſter und Partei
freund mag er im einzelnen zu ſeiner Wandlung ſtehen wie er
will klaren Wein einzuſchenken über das was imWerden war Damit er zum mindeſten im Vilde blieb und nicht
vie ſo oft ſchon gerade von ſeinen eigenen Genoſſen froher
Stunden durch die Ereigniſſe überraſcht wurde Sollte es was
ein gütiges Geſchick verhüten möge über die NReuwahlen im
Bureau der nationalliberalen Landtegsfraktion zu tatſöchlich
wie viele links und rechts bereits frohlockend erhoffen zu einer
Trennung kommen dann wird der Name Lohmann nicht als ein
erfrenſiches Mal in den Blättern unſerer Parteigeſchichte auf
verichtet bleiben

Deuklicher noch drügdt ſich das Leipz Tagebl aus das
am Schlüſſe eines Artikels ſagt

Es iſt nationagalliberagales Verhängnis daß
immer wieder Teile der Partei der Verſuchung erliegen die
Dummheiten der Konſervativen mitzumachen
Da ſie weniger geriſſene Politiker als jene zu ſein
flegen ſo kommen ſie dabei meiſtens mebr zu Schaden als
zie Konſervatipen ſelber Bei denen gehört ein reaktio
näres Verhalten allenfalls zum Stil auch die verbohrte Politik
des Herrn von Heydebrand iſt wenn auch nicht im guten oder
gar im großen Sinne konſervatin ſondern im kleinlichen kurz
ächtigen und engbriſſtigen Sinne doch immerhin wenigſtens noch
onſervativ zu nennen Wenn dagegen liberale Politiker ſich ver
weiten laſſen die gleichen Wege zu gehen ſo iſt das keine libe
tale Politik mehr nicht einmal eine unzulängliche und
vrichte ſondern überhaudt keine liberale mehr Und
vährend die Konſervativen ſich immer noch und immer wieder
zuf Kreiſe ſtützen die in der Einfachheit ihres volitiſchen Emp
indens eine ſolche Führung e e eheſten vertragen können
kützt ſich die nationallißerale Partei nicht auf derrengläubige
Landbewohner ſondern auf das liberale Bürgertum der Städte
Es iſt kaum verſtändlich wie ein Fraktionsführer dieſe Anter
Hiede nicht ſehen konnte und daß ſich ihm ſelbſt die be
heidene Weisßeit verſagte Wenn zwei dasſelbe tun iſt es
nicht dasſelbe Die Kornferdativen werden ſchweren Schaden
son ihrem jetzigen Verhalten davontragen der Schade aber
en die Natjonalliberalen bei demſelben Ritt gegen Windmühlen
erleiden wird unvergleichlich ſchwerer ſein

Der Sprecher der nationalliberalen Mehrheit der Abg
Lucas hat am Dienstag non einer Provokation der
Arbeiter geſprochen Er hätte getroſt auch von einer Pro
vokation des geſamten liberalen Bürger
tums ſprechen können Die Abrechnung wird kommen
wenn der Tag auch noch ſo weit hinaus geſchoben wird
Dann wird es ſich ſchwer rächen daß die Nationalliberalen
in zwei Teile zerfielen Schon heute iſt es zu heklagen daß
bei der Abrechnung auch die Links nationalliberalen die

Koſten des Porzellans zu bezahlen haben werden das ihre
J Brüder vo Hoſerrativen Färbung haben ger aegenr van der e rtwe S a n
König e e eKein nationalliberaler Fraktions

vorſttzender
erlin 12 Juni Die Sitzung der nationalliberalen

Fraktion des Aßgeordnetenhauſes hat beſchloſſen die Reu
vahl des nden zu verſchieben Die Geſchäfte werden
s zur Neuwahl durch das dienſtälteſte Mitglied des Vor
ler dem Hausenann Lauenſtein Bevollmäch

Die Abſage der nationalliberalen
Mehrheit an Dr Lohmann

Die parteiamtliche Nationalliberale t
chreibt zu den Wahlrechtsverhandlungen im preußiſchen
troördnetenhauſe unter anderem folgendes

Die Mehrheit der nationalliberalen
zat dem Kompromiß ihre Zuſtimmutgz verſagt konnte
zar nicht anders n wenn ſie ber Politik der Eeſamt
z wie ſie in den Beſchlüſſen des Zentralvorſtandes und

in e e r t r ch die T Ss neue Preußen führt eben nur dur r
Wahlrechts Es gibt keinen AUmweg und keinen
Seitenweg Die nationalliberale Portei hat das erkannt
und ihre Politik danach eingerichtet hin die Politik des
Abgeordneten De Lohmann führt wird ſich zeigen wenn ſie
dis zur letzten Konſequenz aufrechterhalten wird Es gibt
keine preußiſche Regiernng die das neue Kompromiß annehmen könnte ohne die dynaſtiſchen
GKrundlagen des preußiſchen Staates zu ge
ab ede3 Es gibt keine Abſage an das Kö

s neue Wahl auf der Grundlage des Wahh
rechts aufgebaut ſollte Die Politik die Abg Dr Lohmann
in Verein mit den Konfervativen betreibt führt alſo not
wendigerweiſe zum Konflikt Wir 7 deshalb be
tonen daß er auf ſeinem politiſchen I mitder ü Parteimehrheit verloren hat ſpeigt und
handelt im n des rechten Flügels der nationalliberalen
Landitagsfraktion und trägt für die Aktion deren Teilhaber
er iſt mit ſeinen Anhängern allein die Verantwortung Die
va Partei lehnt e unbedingt ab

Miniſterwechſel in Oeſterreich

11 iu Wiehe a Der Miniſter e c Toggenburg

die Frage der Verhältniswahl

Verlin 12 Juni
rdnetenhans ſetzte heute die Beratung des
üher die

Wahlen zum Abgeordnetenhaus

bei S 24 Abgrenzung der Wahlbezirke fort und nahm dazu
einen Kompromißantrag Heydehrand Lohmann Lüdecke an
wonach die Verhältniswahl in den gemiſchtſprachigen Be
zirken der Oſtmark werden ſoll und eine Aende
rung der Abgrenzung der Wahlbezirke nur bei einer

34 Mehrheit in beiden Häuſern

erfolgen kann Alle übrigen dazu geſtellten Anträge wurden
abgelehnt darunter ein fortſchrittlicher Antrag
wonach die Verhältniswahl auch in Großſtädten und in den

iegebieten des Weſtens eingeführt werden ſoll und
nen Zeſntrumsantrag nach dem ſchon auf 150 000 Ein

wohner ſtatt auf 250 000 Einwohner je ein Abgeordneter ge
wählt werden ſoll

Abg Korfanty a Mit vollem Bewußtſein wollen
die Konſervativen mit der Verhältniswahl ein Ausnahme
wablrecht für die Wahlkreiſe mit polniſcher Mehrheit ſchaffen
Das iſt ſehr unklug in dem Augenblick wo man die Rand
völker des Oſtens umwirbt Die Knechtung der Polen in
Deutſchland will man aufrechterhalten Das iſt das Werk
einer Kaſte die ein Unglück Deutſchlands iſt Sie will mög
lichſt auch das ganze deutſche Volk entrechten Erſt dann
wird das deutſche Volk Ruhe haben wenn die Herrſchaft
dieſer Kaſte gebrochen iſt

Abg Adolf Hoffmann U Auch wir erblicken in dem
ehe über die Perhältniswahl und der Drei
viertel Mehrheit ein Ausnahmegeſeng gegen Polen und
Sozialdemokraten

Abg Gronowſti begründet die von den Arbeiter
mitgliedern des Zentrums geſtellten Anträge

Abg Hoff Vpt Die jetzige Wahlkreiseinteilung gibt
den dünnbevölkerten Gegenden ohnehin ſchon ein Plural
wahlrecht und dieſe Ungerechtigkeit noch durch eine Drei
viertel Mehrheit für Verfaſſungsabönderungen zu ſchltzen
geht doch über alles erträgliche Maß hinaus Dies iſt eine
gar nicht ſcharf genug zu kennzeichnende

Provokation des Volkes

arm e links Zu der Frage des Perhält
niswahlre empfiehlt der Redner die fortſchrittlichen An
träge die die Verhältniswahl nicht nur in einzelnen Be
zirken des Oſtens ſondern im ganzen Oſten und in den Jn
duſtriebezirken des Weſtens und Oberſchleſiens einführen
wollen Um ein direktes Zuſammengehen der Rationali
täten im Oſten zu ermöglichen gibt es nur zwei Dinge Ent
weder den nationglen Kataſter oder die Verhältnis
wahlen

iſt bei unſerem Antrag gar keine Rede er ſoll vielmehr zum
friedlichen Nebeneinanderleben der beiden Nationen bei
tragen Geradezu u eiflich iſt es daß die Kompromißler
den Großſtädten und et uſtriegegenden das verſagen wollen
was ſie nun nach herem Widerſtreben den gemiſcht

en Bezirken doch gewähren wollen Sollen in Berlin
ie If Einzelwahlkreiſe weiter beſtehen wenn die Reichs

eordneten im Verhältniswahlſyſtem gewählt werden
Das wäre ja geradezu widernatürlich Unſer Antrag gibt
die Möglichkeit den Kompromißantrag in gerechter Weiſe zu
ergä Sehr richtig linksel frk Gegenſber dem Abg Korfanty ſtelle
ich daß ich mich am 1 Mai nicht gegen das Verßältnis
wahlrecht ausgeſprochen ſondern es nur als ungeeignetes

Mittel zum des Deutſchtums unter dem gleichen Wahl
recht bezeichnet habe Wir behalten uns vor in einem
ſpäteren Stadium die Frage einer

Ausdehnung des Verhältniswahlſuyſtems

u prüfen Zurufe links Weitere Verſchleppung Die Ver
hältniswahl ſoll aber eine Ausnahme bleiben wir wünſchen

an zwiſchen Abgeordneten und Wahlkreis nicht
zu rDie Dreiviertelmehrheit bei Wahlkreis
änderungen wird nach Gegenprobe vom Präſidenten für
angenommen erklärt Die Richtigkeit dieſer Beurteilung
wird von der Linken in erregten Zurufen bezweifelt

Abg Adolf Hoffmann U weiſt zur Geſchäftsord
nung darauf hin daß das Bureau gerade nur aus
Wahlrechtsgegner beſtehe Stürmiſche Ent
rüſtungsrufe Der Präſident ruft Hoffmann wegen dieſer
Anzweiflung der Anpvarteilichkeit des Bureaus zur Ordnung

behaupte nicht daß das Bureau parteiiſch ſei aber die
nebelt die man wünſcht ſieht man auch eher Un

ruhe
Der Kompromißantrag über die Verhältniswahl

Dich en o m men alle anderen Anträge werden ab
gelehnt

v Kries u kommt bei der nun folgenden
über den zweijährigen Wohnſitz auf den geſtrigen
des nationalliberalen Abgeordneten Hagemeiſter

wegen der Verleihung einer e e für die Kriegsteil
nehmer zurück Er ſagt Die Ablehnung dieſes Antrages
durch die Mehrheit dieſes Hauſes hat auf ſeiten der Minder
heit Entrüſtungszufe ausgelöſt und r ntrüſtung ſpiegelt

ſich wider in Artikeln der Preſſe die der Linken naheſteht
Jch r geſtern bei einer Reihe von Zwiſchenrufen einen
gewiſſen höhniſchen Unterton zu hören geglaubt Daß ich
mich nicht getäuſcht h das beweiſt ein Artikel in deren adendaneg der Berliner Börſenzeitung alſo

Organes das demjenigen des Herrn eordneten

d

die Beſchlüſſe Polen geſchaffenen
Zage zurück Polizeipräſident e Jnnen wo der e den Antrag auf namentliche Abſtimrer er Der Präſident des Er tes Paul mung r den Antrag n geſtellt hat Gemeint777 2 chfalls zum Miniſter Toggenburg iſt der Abg Freiherr v Richthofen Dieſe Ausführungen

t e e e e e e e n et n ehe eers ſondern 97 egsteilnehmer mS e e a ketommen ſollen oer nterden wenn durch die be vas a Lehrer 75 Der ohmann hat bereits geſtern zur Geſchttfte
Rüdtritt gezwungen wäre An Stelle der ſlawiſchen Orvoſition ordnung erklärt aus welchem Grunde feine politiſchen
wäre alſo eine deutſche getreten 1 Freunde lung nicht zulaſſen könnten Die

Die vierte Leſung der Reformvorlagen beendet
die Stellung der Kriegsteilnehmer Leidenſchaſtliche Aus

einanöerſetzungen Ein Fuſammenſtoß zwiſchen dem Vizepräſidenten Lohmann und dem Rbg
Hoffmann Alle Vorlagen in der Geſamtabſtimmung gegen Polen Sozialdemokraten Fort

ſchrittler einige Nationalliberale und Fentrumsmitglieder angenommen
ſelben Erwägungen haben auch für meine politiſchen Freund
Geltung gehabt

Wir haben die Kriegsteilnehmer nicht vergeſſen
Beweis deſſen die Anträge die von unſerer raktion ge
ſtellt worden ſind Es wird ſich noch Gelegen it ergeben
da die Vorlage unzweifelhaft nochmals dieſes Haus beſchäf
tigen wird die Angelegenheit zu prüfen und zu erwägen al
man bezügilch der Kriegsteilnehmer weitergehen kann le
bisherAbg v Schleinitz frk gibt eine ähnliche Erklärung für

eine Fraktion abr Hirſch Soz Jch kann namens meiner Freunde
nur erklären daß uns bei unſerer Zuſtimmung zu dem An
trage Hagemeiſter den Kriegsteilnehmern eine uſatzſtimme
zu geben kein anderes Motiv geleitet hat als die

Ungerechtigkeit des Pluralwahlrechts wenigſtens dadurch
auszusgleichen

daß man auch den Kriegsteilnehmern eine Zuſatzſtimme gibt
Jeh kann Jhnen weiter ſagen daß wir dafür ſorgen werden
daß die Entrüſtung über das Verhalten der Mehrheit die
geſtern hier ſchon zum Ausdruck gekommen iſt auch im Volke
ihren Widerhall finden wird Stürmiſcher Widerſpruch
rechts und Zurufe Wenn die Herren heute ſagen ſie hätten
u der Verkoppelung der Kriegsteilnehmer mit den Jn
abern eines eigenen Hausſtandes nicht für den Antrag

ſtimmen können ſo iſt das eine Ausrede denn ſie hätten ja
nur getrennte Abſtimmung zu beantragen brauchen Aber
Sie gönnen eben den Kriegsteilnehmern nicht was Sie Jhren
privilegierten Schichten gegüönnt haben Das iſt der wahre
Sachverhalt

Abg Lucas ntlb weiſt die Jnſtnuation als ob der An
trag Hagemiſter nur aus agitätoriſchen Gründen geſtel
worden ſei ſtark zurück und betont der Antrag ſei

rein ſachlichen Erwägungen
entſprungen

Abg Hoſf fortſchr führt aus Für die Mehrheit
doch bezeichnend daß ſie in den langen u Perhand
lungen in denen ſie ihr ausgeklügeltes Pluralwahlrecht aus
geheckt hat keine Zeit fand auch an die
keilnehmer zu denken ſtürmiſche Zuſtimmung links
Es gibt

nichts Ungeheuerlicheres als dieſe Tatſache
ſtürmiſche Zuſtimmung links HuhuRufe rechts Zurufe vor

rechts DemagogeAbg Adel Hoffmann U Wenn der konſervative
Redner davon ſprach daß man bei den Kriegsteilnehmerndiejenigen die ein bequemes Daſein hinter de er führen

ſcheiden müſſe von denjenigen die an der Front kän pfen ſo
brauchen Sie nicht in die Ferne zu ſchweifen Dieſe Leute
finden Sie in Jhren eigenen Reihen ſehr reichlich und wenn

Sie alle Reklamierten aus Jhren Berufen und Jhren Fami
lien hinzunehmen ſo haben Sie mehr als genug Cin Abg
von der Rechten tippt mit dem Finger an die Stirn Der
Redner wendet ſich zu dem Abgeordneten mit den Worten

a Herr Kollege wenn Sie daran tippen do
ehlt s Stürmiſche Heiterkeit im ganzen Hauſe

Wir haben gegen den Antrag Hagemreiſter ſelbſt ge
ſtimmt lebhafte AhaRufe rechts Ja aber wir haben da
Recht dieſen und alle anderen Anträge T weil
wir das gleiche Wahlrecht haben wollen and weil wir das
Volk nicht täuſchen laſſen wollen Ganz anders iſt die Sache
bei Jhnen Die beſte Wohltat die Sie den Kriegsteilneh
mern beweiſen könnten wäre es wenn Sie dieſen Krieg be
endigen wollten Der Leichenodem im Weſten ſtinkt zum
Himmel Endigen Sie alſo dieſen Krieg und laſſen Sie die
Teilnehmer als gleichberechtigte Bürger zurückkehren

Abg Arendt frk erwidert dem Vorredner er ſolle doch
das Mittel angeben wie der Krieg beendet werden könnte
dann wäre wohl ein einſtimmiger Veſchluß des Hauſes ſicher
Vorläufig ſei das aber leider nicht möglich Weiter erklärt
Abg Arendt Er und einige Herren vom Zentrum hätten
einen ähnlichen Antrag wie den Antrag Hagemeiſter ein
bringen wollen Dieſer Antrag wäre aber vom Präſidenten
als unzuläſſig bezeichnet worden Stürmiſcher Widerſpruch
auf der Linken

Der Abg v Quehl konſ führt aus daß ſolche Reden
Jie ſie eben von den Abgg Hoff und Hirſch gehalten worden

nd
nur unſeren Feinden nützen

Wir fürchten uns nicht vor den Enghändern und nicht
vor den Franzoſen Die werden wir klein k Wir
fürchten nur die Uneinigkeit und die Wirkung ſolcher Reden
auf unſere Feldgrauen

Abg Lohmann natl wendet ſich ebenfalls gegen den
Vorwurf daß er und ſeine Freunde die gegen den Antrag
Hagemeiſter ſtimmten nicht genug Herz für die Kriegsteil
nehmer beſäßen

Abg v Heydebrand Konſ Der beſte Beweis daß wir
für die Kriegsteilnehmer ebenſo viel Herz haben wie Sie von
der Linken liegt darin daß wir Gegner der Wahlrechts
beratung jetzt geweſen ſind Wir wollten die ganze
ratung erſt vornehmen wenn die Kriegsteilnehmer wieder
zu Hauſe ſind Wer iſt es geweſen der dies aßgelehnt hat
Das ſind Sie geweſen Stürmiſcher Beifall rechts

Hirſch Soz nennt die Ausführungen des m
v Quehl eine An verſchämtheit Er wird da er
Behauptung trotz eines Ordnungsrufes des Präſ
denten aufrecht erhält

zum zweiten Male zur Ordnung gerufen
Inzwiſchen iſt ein Antrag des Abg v Heydebrand auf

Schluß der Debatte angegangen der angenommen wird
Es folgt eine Reihe von perſönlichen Bemenu

kungen zur r Hierbei kommt es auch zuZuſammenſtößen zwiſchen dem Abg Adolf Hoffmann unddem Vigeprä denten Lohmann Der Präſident erklärt
u a Es iſt ungehörig wie es der Hoffmann getan den
auf die Parteizugehsrigkeit des Präſidenten e en
Vielleicht fühlt ſich das Haus noch veranlaßt auf dieſe Be
merkungen des Adolf Hoffmann noch zurückzukommen

Sie auch ſagte der Präſident zu Hoffmann
noſätzlich n darauf achte wollen wenn dieScene rühre wird ehe heecdnele e v
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Geſ zur Unmöglichkeit Jn dieſem Falle müßte ich an
dere Mittel der Geſchäftsordnung zur Anwendung bringen

Die Vorlage über die Reform des Abgeordnetenhauſes
und die Vorlage über die Reform des Herrenhauſes werden
ſodann in einfacher Abſtimmung o hne weitere Debatte
angenommen

Es folgt die Beratung und MWöſtimmung über das Geſetz

und

betreffend
die Verfaſſungsänderung

le unHier wurde ein Antrag wonach den evan
Atholiſchen Kirchen die ihnen zuſtehenden
Einkünfte gewährleiſtet werden mit 215 gegen 62 Stimmen
bei einer Stimmenenthaltung angenommen Jn rhe
Abſtimmung wurden die Anträge angenommen wonach die
evangeliſchen und katholiſchen Kirchen in Beſitz und Genuß
ihrer Stiftungen und Fonds bleiben und der konfeſſionelle
Charakter der Volksſchule gewährleiſtet werden ſoll

Nach dem Beſchluß der dritten Leſung iſt zur Abänderung
der Verfaſſung eine Zweidrittelmehrheit jeder Kammer er
forderlich Nach einem Kompromißantrag ſoll eine Ver
faſſungsänderung nur mit einer Zweidrittelmehrheit be
ſchloſſen werden können Dieſer Antrag wurde mit 207 Stim
men gegen 162 Stimmen bei einer Stimmenenthaltung an
genommen Der Reſt des Geſetzes wurde ſodann ohne Er
örterung angenommen

Jn der
Geſamtabſtimmung

werden olle drei Geſetzent würfe gegen die Stimmen
einiger Zentrumsabgeordneter eines Teiles der National
liberalen ſowie gegen die Stimmen der Volkspartei der
Polen und der Sozialdemokraten angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Kultusetat
Schluß 32 Uhr

e

Die Steueröebatte im Hauptausſchuß
Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte am Mittwoch

die Beratung des Reichsſtempelgeſetzes bei Art 9 fort
Art 9 regelt die bisher fehlende genaue Abgrenzung des
Geltungsgebietes der Vorſchriften für den Geſellſchafts
ſtempel

Abg Dr Pfleger Ztr velangt wiederhoſt Strcei
chung dieſer unklaren Beſtimmung ebenſo Abg Wald
ſein Fortſchr Vp der betont daß die angezogene Be
ftimmung des preußiſchen Stempelſteuergeſetzes einen ganz
anderen Sinn habe Der Antrag auf Streichung wurde an
genommen ebenſo im übrigen Art 9

Art 10 ermächtigt den Bundesrat Rechtsgeſchäfte die
nicht Geſellſchaftsverträge ſind durch die aber einer Geſell
ſchaft Kapital zugeführt wird für abgabepflichtig zu erklären
wenn ſie dazu beſtimmt ſind denſelben Zwecken zu dienen
wie ein Geſellſchaftsvertrag

Abg Rießer ntl beantragt Streichung weil die
Ermächtigung viel zu weit gehe Auch ſei die Faſſung zu un
beſtimmt

Unterſtaatsſekretär Schiffer Es handelt ſich um eine
allgemeine Ermächtigung für den Bundesrat der Mittel
haben müſſe um findigen Umgehungsverſuchen zu begegnen
Es gibt Kreditgeſege die gen deutlich den Charakter der
Steuerumgehung tragen für deren Veſteuerung aber ohne
den Art 10 eine rechtliche Grundlage fehlen würde

Abg Waldſtein Fortſchr Vp Dieſe Vorſchrift
würde

große Rechtsunſicherheit

ſchaffen Mit welchem Recht will man erzwingen e eineKapitalserhöhung ſtets in der Form eines Geſellſchaftsver
trages erfolgt

Abg Dr We ntl hat gleichfalls Bedenken dem
Bundesrat das Recht zu geben das Geſetz auszudehnen Dem
Verkehr muß es überlaſſen bleiben den Weg zu wählen der
der bequentſte und billigſte iſt Beim Stempelrecht kann man
kaum von Umgehungen ſprechen

Anterſtagatsſekretär Schiffer Das Stempelgeſetz läßt
zweifellos ohne dieſe Vorſchrift Umgehungen zu Das be
weiſt die Praxis und daher iſt es notwendig dieſe Lücke im
Geſetz auszufüllen Die Vorſchrift ſoll ein ugtwendiger
Damm ſein gegen die außerordentlich

weit verbreiteten Scheingründungen

die auf dem nicht ſtempelpflichtigen Kreditgeſchäft beruhen
Dieſe namentlich in Süddeutſchland blühende Stenerhinter
zichung muß unterbunden werden Vielleicht empfiehlt ſich
die Annahme des Zuſatzes daß etwaige Verordnungen des
Bundesrats dem Reichstage vorzulegen ſind

Abg Dr Junck ntl verweiſt nochmals auf die Rechts
unſicherheit die durch die Vorſchrift entſtehen wird ebenſo
Abg Müller Fulda Ztr der nach dem Verlauf der
Ausſprache nicht mehr für die Vorſchrift zu ſtimmen können
glaubt Art 10 wird einſtimmig abgelehnt

Art 11 der Vorſorge trifft daß für denſelben Rechts
vorgang

nicht eine Doppelbeſteuerung

eintreten kann wird angenommen Art 12 beſtimmt daß
für Kapitalserhöhungen von Geſellſchaften ſofern die Ein
tragung vor dem 1 r 1918 erfolgt iſt es bei den bis
herigen Geſetzen verbleiben ſoll

Eine Reihe writerer Artikel wird unverändert ange
nommen Art 19 beſtimmt daß der Kommiſſionär bei ſo
derer Kompenſationsgeſchäflen die weitere Abgabe in

öhe der Hälfte des ermäßigten Tarifſatzes zu entrichten hat
und errſteckt die Verpflichtung zur Entrichtung der weiteren
Abgabe auch auf die Fälle in denen ein Bankgeſchäft Käufe
Und Verkäufe über Wertpapiere derſelben Gattung an dem

et mit verſchiedenen Perſonen über die Tafel ab
ichiteßt

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will als neue
Vorſchrift in das Keſet aufnehmen daß weiterhin die Ab
gabe nur in Höhe der Hälfte der Tarifſätze zu entrichten iſt
wenn ein ar ein Geſchäft mit einem auswärtigen
Kunden durch Vermittlung einer auswärtigen inländiſ
Riederlaſſung im eigenen Namen und für eigene Rechnung
abgelbroſer hat
Abg Dr Südekum Soz betont e es Antr

die Privatbanken ſchützen will in ihrer volkswirtſchaftli
nützlichen Tätigkeit gegenüber der Macht der Großbanken

Abg Rießer ntl Wir würden den Wünſchen der
kleineren Privatban gern Rechnung tragen wenn ſier den Filialen der Großbanken tatſachtt benach
teiligt wären was aber nicht der Fall iſt Die Veſteuerung
des Verkehrs mit den Filialen würde zu dedenkrichen
rungen führen

l

Weitere Beratung des Heeresetats im Reichstage
Der FAufklärungsunterricht Kine weitere Rede des Kriegeminiſters die Korreſpondenz der

Frontkämpfer mit Parlamentariern Das Beſchweröerecht der Soldaten

Berlin 12 Juni
Der Reichstag ſetzte die

Beratung des Heeresetats

Abg Schulenburg natl Wir begrüßen die drei vor
gelegten Geſetzentwürfe Der Aufklärungsunterricht muß
von beſonders ausgewählten Offizieren erteilt werden Die
Klagen über die Verpflegung würden vermindert werden
wenn die Jntendanturen der einzelnen Dipiſionen ihre Vor
räte unter Umſtänden gegenſeitig austauſchen würden Die
alten Mannſchaften die vier Jahre im Felde ſtehen ſollten
ein Aequivalent vielleicht in Form einer Zulage erhalten

Ein dunkles Kapitel
iſt die Frage der Beförderung von Mannſchaften ebenſo dieVerleihung der Siletnen reuze Die Reſervecoffiziere
klagen über Zurückſetzungen gegenüber den aktiven ffi
zieren

Kriegsminiſter v Stein Die Briefe die Klagen an die
Abgeordneten bringen ſind nicht als Dokumente anzuſehen

Viel derartige Klagen ſind unbegründet

und aus Aerger Mißſtimmung oder auch aus Böswilligkeit
entſtanden Das Eiſerne Kreuz iſt und bleibt ein hohes
Ehrenzeichen Keine Armee auch keine demokratiſche Armee
kann auf Ehrenzeichen verzichten Jch muß hier wo immer
nur von anderen Kategorien die Rede iſt ohne die außer
ordentliche Pflichttreue der Reſerveoffiziere ſchmälern zu
wollen die aktinen Offiziere lodend erwähnen die unſer
Heer herangebildet haben Wenn hier ſo ſchwerwiegende
Vorwürfe gegen die Roten Kreuz Schweſtern erhoben werden
ſo muß ich annehmen daß die Abgeordneten ſchwerwiegendes
Material in Händen haben Jch bitte darum um rückſichts
los gegen etwaige Mißſtände vorgehen zu können

Abg Gräfe Konſ Die Geſetzentwürfe begrüßen wir
Auf den ſtrengen Arreſt kann aber nicht ganz verzichtet wer
den Verheiratete aktive Unteroffiziere ſollten mit zwölf
Jahren Dienſtzeit zu Feldwebelleutnants beſördert werdenFür die aufopfernde Tätigkeit dex Aerzte und Schweſtern

hegen wir bewundernde Dankbarkeit

Der letzte Mann muß an die Fromt
ſelbſt Parlamentacier und Gewerkſchaftsſekretäre die aus
politiſchen Gründen zurückgeſtellt wurden Die Behandlung
unſerer Kriegsgefangenen ſchreit zum Himmel Da muß
Durchgreifendes geſchehen

fort

General v Wrisberg Ein all gemeines Verbot ſich
mit Reichstagsabgeordneten in Verbindung zu ſetgen beſteh
nicht Bei der Urlaubserteilung hat uns

die Urlaubeſperre
einen Strich durch die Rechnung gemacht Die Urlaube ſollen
nicht eine Vergünſtigung ſein ſie ſind eine Rotwendigkeit
Die Entlaſſung des Jahrganges 1870 wird nach und nachmöglich ſein die Fälle daß Unteroffiziere zu Offizieren be

fördert werden häufen ſich
Generaloberarzt Dr Schulgen Die beim Etat des

Innern vorgebrachten Zablen über die Geſchlechtskranken im
Heere waren um mehrals das Doppelteunrichtig
15 auf 1000 war die Durchſchnittszahl gegen 17 vom Tauſend
in den letzten fünf Friedensjahren Jn den Lazaretten iſt die
Verpflegung im allgemeinen gui Bei Miffſtänden wird
energiſch eingegriffen Die bisherige Unterſuchung wegen
der gegen die Roten Kreuz Schweſtern erhokrnen Klagen
haben auf dem Gebiet von dem der Abg Schoezflin ge
ſprochen hat noch in keinem Falle etwas Belaſtendes er
geben Die vom Abg Dr Wirth geſchilderten

Zuſtände in den Lazaretten
ſind wenn ſie zutreffen tatſächlich unerhört
werden aßgeſtellt werden

Abg Dr Werner Hersfeld Deutſche Fraktion Mit
allem Nachdruck iſt das Los unſerer Kriegsgefangenen zu
verbeſſern Unſere Krieger müſſen der Sorge um ihre Zu
kunft enthoben werden

General v Oven Ueber Mißgriffe bei der Rachjuchung

ie

auf dem Lande zu Requiſitionen bitte ich um Miffeilung
damit eingeſchritten werden kann

Abg Ryſſel U Die Verfügungen des Kriegs
miniſters zur beſſeren Behandlung der Soldaten werden nicht
beachtet Man ſollte den Feldgrauen ihr Bürgerrecht auch
in der Uniform geben Das

Veſchwerderecht der Soldaten
muß geändert werden Der Aufklärungsunterricht im Felde
wird immer im Sinne des Unabhängigen Ausſchuſſes für
einen deutſchen Frieden betrieben Spitzeltum und Geſin
nungsſchnüffelei werden im Heere wie auch gegenüber den
aus Rußland zurückgekehrten Kriegsgeſangenen geüht Zur
Behebung aller Beſchwerden iſt nur eine Aenderung des
ganzen Syſtems des Militarismus imſtande Deshalb lehnen
wir auch die vorgelegten Geſetzentwürfe ab

Abg Soſinski Pole Die Aushebung der Arbeiter ge
ſchieht parteiiſch Wer mißliebig iſt kommt auf die ſchwarze
Liſte und wird eingezogen

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr

Gothei tſchr Vp Der A iſt eineBee Antrag wird abgelehnt und Art 19 unverändert

angenommen

Staatsſekretär von Waldow über
Ernährungsfragen

Berklin 12 Juni Der Ernährungsausſchuß des Reichstages
lehnte heute den Antrag Röſike Konſ Held natl und Feg
ter fortſchr Volksp zur Aenderung der Organiſation ab Jn
der der Abſtimmung vorangehenden Ausſprache führte Staats
ſekretär v Idow u a aus

Eine öffentliche Bewirtſchaftung der Lebens und Futter
mittel iſt bei den jetzigen Verhältniſſen notwendig Jch bin
natürlich auf Verbeſſernngen bedacht kann aber das gegenwärtige
Syſtem ſo lange nicht aufgeben wie die Knappheit Das
vorgeſchlagene Syſtem der Landumlagen iſt für die allgemeine
Volksperſorgung unſicher Die Landumlagen enthalten uner
wünſchte Härten für die Erzeuger Zur Frage der Bewirtſchaf
tung von Gemüſe und Obſt erklärte der Leiter der Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt Die Kirſchenernte in dieſem Jahre beträgt
etwa nur ein Drittel einer vormalen Ernte Die Klagen, daß
die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe eine Verminderung des Ange
botes zur Folge haben ſind nicht richtig Es iſt nur richtig daß
in den Läden nicht mehr zu Wucherpreiſen verkauft wird Die
breiten Schichten des Volkes können jetzt Gemüſe und Obſt kaufen
und es wird deshalb ſchnell umgeſetzt Die umgeſete Menge
an ſich iſt erheblich größer

Das BranntweinMonopoil
WTB Berlin 12 Juni Der Ausſchuß des Reichstages zur

Vorberatung des Branntweinmonopols führte heute
ſeine Beratungen forl Anterſtaatsſekretär Schiffer bat ein
leitend in Betracht zu ziehen daß es unbedingt geboten ſei die
Steuervorlagen ſämtlich zuſammen zu verabſchieden weil ſie im
engſten inneren und äußeren Zuſammenhang miteinander ſtehen
Zu S 5 Landwirtſchaftliche Brennereien liegen konſervative An
träge vor die verhüten ſollen daß künftig ein anders zuſammenz Reichstag das Brennrecht abbaue Die Linie erklärte

Annahme dieſer Anträge das Monopol ablehnen zu müſſenGegenüber der Auffaſſung die intereſſierten Kreiſe hätten die
Regierung beeinflußt erklärte Unt er Schiffer der
Entwurf ſei durchaus das veranwortliche der verbündeten
Regierungen Kein Jntereſſentenkreis habe einen unzuläſſigen
Einfluß ausgeübt Sachverſtändige ſind natürlich reichlich gehört
worden U die konſervativen Anträge wird ſpäterhin abge
ſtimmt werden

Heimreiſe des Grafen Burian
WTB Berlin 12 Juni Der öſterrei ſcheer des Aeußern Burian teh e e eEin öſterreichiſchungariſches Schiff

torpediert
T Wien 12 Juni Vom k und k Kriegsminiſterium

Marineſektion p n S M Schiff Szent Jſtven
wurde einer Nachtfahrt in der Adria torpediert und iſt

Es werden Linienſchiffsleutnant Max de E
aſchlnenbetriebsleiter Ta Seekadett Anton lere h en

S

Gegen die engliſchen Räuber

WTB Beru 11 7de vom 7t die via thehor in Arres ſoigen
n Befehl e für die engliſchen Truppen inArras Es iſt jedem Offizier Unteroffizier und Soldaten

verboten 1 Ein Haus zu betreten welches nicht auf feinem
Einquartierungsſchein bezeichnet iſt 2 Möbelſtücke die Ein
wohnern oder der franzöſiſchen Regierung gehören zu be
ren zu zerſtören oder fortzuſchaffen 3 Keller Türen

öbel die vernagert verſahloſſen oder verriegelt ſind zu
öffnen 4 Möbel von einem Hauſe in ein anderes zu ſchaffen
uſw Der Befehl ſchließt Es muß für jeden Soldaten unſerer
Armee Ehrenpflicht ſein das Eigentum der franzöſiſchen Ein
wohner unſerer Alliierten die von Hauſe abweſend ſind und
an der Seite der engliſchen Soldaten für eine edle Sache
kämpfen zu bewachen und zu beſchützen

Die Franzoſen waren vorbereitet
Ein intereſſanter Korpsbefehl

W TB Berlin 12 Juni Die Erfolge der Armee Hutier
erſcheinen in beſonderem Licht wenn man in Betracht zieht
daß der Angriff gegen einen vollkommen vorbereiteten Geg
ner zu führen war was die Franzoſen ſelbſt eingeſtehen
Ein am 10 Juni erbeuteter Korpsbefehl des Generals Nu

eommandeur des 34 Armeekorps vom 5 Juni 1918
autet

Es kann ſein daß die Deutſchen im Süden der Aisne
r ſich nunmehr gegen uns wenden Sie dürfen

und werden nicht durchkommen Auf alle Fälle werden ſie
uns nicht überraſchen Denn alle Vorſichtsmaßregeln ſind
getroffen Mit dem Feuer der die ganze Linie beherrſchen
den Maſchinengewehre werdet Jhe die Voches niedermachen
und ihre Verbände zerreißen Schneidige Scharfſchützen Jhr
dürft keinen einzigen Voches durchlaſſen Späht rechts und
links Durchſchaut ſcharf jeden Winkel jedes Geſtrüpp wo
er ſich einniſten könnte Mäht ihn dahin Auf Jhr Jungens
Es gilt Frankreichs Rettung

Jn dem Befehl ſiegt ein Eingeſtändnis unſerer Erfolge
an der Aisne und eine Anerkennung der glänzenden Waffen
taten der Armee Hutier die nichts aufhalten konnte

Unruhe in Paris
Schweizer Grenze 19 Juni Die Zücicher Morgenzeitung

erfährt zuverläſſig daß ſich neue Sturmzeichen in Paris bemerk
bar machen Die Unſicherheit über das was die Zukunft bringt
beunruhigt die Pariſer Bevölkerung auf das ernſthafteſte Die
Unruhe und Sorge äußern ſich in gewiſſen bezeichnenden Vor
gängen von denen jedoch die iſer Blätter nur mit Vorſicht
und nur in verſchleiernden Andentungen zu ſprechen wagen
der letzten Ausgabe des Temps wird im Handelsteil
mitgeteilt daß ſich am letzten Sonnabend unter den Mietern
von Fä in den feuerſicheren Panzerſchränken der Pariſer
Finanzinſtitnte eine ganz ungewöhnliche ng und Bewegung
gezeigt hat ſo daß die Pariſer Banken vorzeitig geſchloſſen wer
den mußten Es zeigt ſich offenbar daß die Annäherung
des deutſchen Heeres an Vorboten einer
neuen Maſſenabwanderung vermögender Krejſe zutage
treten läßt die ſich und ihre Wetre nicht einer unmittelbaren
wilitäriſchen Bedrohung von Paris ausſetzen wollen und deshalb
ihre Gelder ſchleurioft von den WVanken abdeben Das StGallener Tageblatt laht ſich ans Parig melden Man glaubt in

nicht daß Paris
man ſich

igentlich bedroht inderauf ſtützt daß Amiens Aera et m



aber wird die Regierung Paris nur im letzten
Augenblick verlaſſen Clemenceagan iſt zum ver
zweifelten Widerſtande entſchloſſen Er hat ſeinem Vorgänger
die Flucht nach aux zu ſehr verübelt als daß er dieſen
Schritt nunmehr wiederholen oder ihn dem Präſidenten Poin
tareés anrgten könnte

Beendigung der parlgmentariſchen
Wahlen in Rumänien

Ein Erfolg der Kegierung
WTB Bukareſt 12 Juni Die rumäniſchen Parlaments

wahlen ſind bis auf wenige Stich und Nachwahlen die in
dieſen Tagen ſtattfinden beendet Von zwei Senatskollegien
wurden 107 Anhänger der Regierung und drei unabhängige
Kandidoten gewählt Außerdem ſtehen verfaſſungsgemäß
dem Kronprinzen je einem Vertreter der beiden Landes
univerſitäten und acht geiſtlichen Würdenträgern je ein Sitz
im Senat zu Von drei Kammerkollegien wurden 163 Kandi
daten der Regierung die beiden beßarabiſchen Miniſter drei
Kandidaten der Gruppe Carp vier Anhänger Steres und
eben unabhängige Kandidaten gewählt Unter den Unab
hängigen befinden ſich General Avarescu der den Prälimi
nar Frieden unterzeichnete der nationaliſtiſche Antiſemit
Caza und der ehemalige Miniſter Badaurau Trotzdem die
Parteien Bratianus und Take Jonescus mit allen Mitteln
für Wahlenthaltung in der Hoffnung eintraten daß die vom
Wahlgeſetz vorgeſchlagene Mindeſtſtimmenzahl von ein
Drittel der eingeſchriebenen Wähler nicht erreicht werde war
die Beteiligung im allgemeinen faſt ebenſo ſtark wie früher
beſonders in den großen Städten Nur in einem einzigen
Falle in Galatz mußte wegen zu geringer Wahlbeteiligung
vie Wahl für ungültig erklärt werden

Der Prozeß gegen das aufgelöſte
polniſche Hilfskorps

W R Marmaros Szigeth 10 Juni Jn der Hauptver
handlung gegen die Angeklagten des aufgelöſten polniſchen
Hilfskorps wurde heute die Vernehmung des Legions Haupt
manns Jntendanten Gorecki fortgeſetzt Der Angeklagte
ſchilderte die Ereigniſſe vom 15 Februar 1918 und erklärte
er habe am Vormittag den Befehl erhalten die Truppen
marſchbereit zu halten um ſodann wenn keine Weiſung vom
Regentſchaftsrat aus Warſchau bis 4 Uhr nachmittags ein
treffen ſollte unter dem Deckmantel einer Nacht
übung das beabſichtigte Durchſchleichen zwecks Ver
einigung mit den Truppen des Generals Musnicki durch
führen zu können Den Stab des Generals Sztelinski und
die ihm zugeteilten Offiziere welche den Beſchluß der Legion
nicht billigten habe Gorecki unter militäriſchen Zwang ge
nommen und beim Ausmarſch der Truppen mitgeführt Der
Vormarſch ging bis gegen Porancze wo er von einer Sturm
patrouille gefangen wurde Die Anklage wegen Diebſtahls
wies der Angeklagte zurück Gorecki wies auf das kaiſerliche
Abſchiedsſchreiben an die Legionäre hin welches er als die
Entlaſſung aus dem öſterreichiſch ungariſchen Militärverband
und als offizielle Anerkennung der polniſchen Armee betrach
tete der er von nun an als Offizier angehöre Er habe zwar
für den Stagatsrat keinen Eid geleiſtet hätte aber geglaubt
von ſeinen Pflichten als öſterreichiſcher Staatsbürger ent
bunden zu ſein Jm weiteren Verlauf der Verhandlung ver
weigerte Gorecki die Angabe von wem er die Befehle zum
Abmarſch erhalten habe gab jedoch zu voreilig gehandelt zu
haben da ihm nachträglich zur Kenntnis gebracht worden ſei
daß in der Nacht vom 15 zum 16 Februar die Weiſung des
Regentſchaftsrates einlief den weiteren Verlauf der Dinge
abzuwoerten

Das engliſche Reichskriegskabinett
M TB London 12 Juni Reuter Das Reichskriegskabinett hielt in Anweſenheit des Premierminiſters und anderer

Miniſter der überſeeiſchen Dominions unter dem Vorſitz Lloyd
Peoroes ſeine erſte Sitzung ab

Ein neuer Dubliner Proteſt
WTB London 12 Juni Daily News meldet Die

Dubliner Korporation nahm einſtimmig eine Entſchließung
an ſie proteſtiert gegen die feige und unberechtigte Hand
lungsweiſe der britiſchen Regierung beſtehend in der Feſt
rahme von 88 unſerer Landsmänner und Frauen die ſich
tetzt in verſchiedenen Strafanſtalten Englands befinden Die
Entſchließung proteſtiert ferner gegen die grauſame unmenſch
liche Behandlung der dieſelben unterworfen ſind indem
ihnen verſagt wird in irgend welcher Weiſe mit ihren Fami
lien Verwandten und Freunden verkehren von denen ſich
viele noch in Unkenntnis über den Aufenthalt der Gefan
genen befinden

Die Kämpfe in Paläſting
WTB Konſtantinopel 12 Juni Generalſtabsbericht Jn

den ſväten Abendſtunden des 9 Juni erneuerte der Feind nach
ſtorker Artillerjeporbereitung ſeine Angriffe im Küſtenabſchnitt
Durch unſer gutliegendes Artillerie Moſchinengewehr und Jn
fanterieſener erlitt der Feind ſchwerſte Verluſte Wiederum iſt
der feindliche Angriff geſcheitert Von den anderen Fronten
nichts von Belang

Die Vorgänge an der Murmanküſte
Kopenhagen 12 Juni Berlins Re Tidende meldet aus

Helfingfors Das amtliche Organ der ruſſiſchen Regierung demen
tiert die Meldung daß die Expedition an der Murmanküſte miß
glückt ſei Die Militärkommiſſion an der Murmanküſte verichtet
daß die finniſchen Truppen von der Bevölkerung unterſtützt wor
den ſind und bei dieſer jedes Entgegenkommen finden Die
ruſſiſche Regierung hat die Mitteilung erhalten daß Finnland
nicht beabſichtigt die ganze Murmanküſte zu beſetzen ſondern nur
den Teil der ihm früher verſprochen worden ſei Der einzige
Senator ſchwediſcher Nationalität Frey und der Senator für
joziale Fürſorge Lovhirouri ſind zurückgetreten

Kämpfe bei Orendurg
Kiew 9 Juni Nach Meldungen der Blätter hat der

Kaſaner operative Militärſtaat den Dampferverkehr Kaſan
Riſchni einſtellen la en Orenburg ſoll von den aufſtändi
ſchen Koſaken abgeſchnitten ſein Die in Weſtſibirien operie
15 tſchechiſchen Truppen ſcheinen entſcheidend geſchlagen

za ſein
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Deutſches Reich
Die Landgräfin von Heſſen f

W TB Frankfurt a 11 Juni Die Landgräfin von
Heſſen geborene Prinzeſſin Anna von Preußen das älteſte
Mitglied des Hauſes nzollern iſt heute früh im Alter
von 82 Jahren nach ſchweren Leiden geſtorben

Ausland
Aufhebung der politiſchen Zenſur in der Türkei

Konſtantinopel 11 Juni Der interimiſtiſche Preſſe
leiter Aſſis Bei berief heute die Redakteure der bedeutendſten
Blätter zu ſich und teilte ihnen mit daß die politiſche Zenſur
der Zeitungen aufgehoben worden ſei und nur die militä
riſche Zenſur aufrechterhalten werde

vermiſchtes
apier gus Laub Durch Mahlen und Beizen von trockenen

Blättern aller möglichen Laubbäume hat wie der m
mitteilt eine Frau Karen Bramſon ein Verfahren erprobt
mittels deſſen es ihr gelungen iſt eine ganze Reih von Papier
ſorten vom dünnſten Zigarettenpapier bis zur Pappe herzu

ſtellen 4 FPortoerhöhung in Schweden Auch in Schweden ſind jetzt
die inländiſchen Portoſätze für Brieſe Karten Paket2 Poſt
anweiſungen und Nachnahmen erhöht worden jedoch nicht aufungewiſſe Dauer wie in Deutſchland ſondern zunächſt für den
Zeitraum vom 1 Juni bis zum 31 Dezember 1918

m Wacht auf ihr Toten Das engliſche Witzblatt The
London Mail verſpottet mit folgender Gloſſe die recht aus
artenden Erſcheinungen die bei der Propaganda für die An
teilſcheine der nationalen Verteidigung zutage treten
Man hatte auch einen Propagandafeldzug durch Flugzeuge
ins Werk geſetzt Eine Wolke von Werbeſchreiben fiel von
einem der Apparate aus abgeworfen auf einen Kirchhof
Auf Rundſchreiben war die herriſche Einladung zu leſen

Wacht auf und zeichnet

Letzte depeſchen

Die Viehkaufspreiſe
Ein Antrag Delius

Terlin 12 Juni Eigene Drahtnachricht
Der verſtärkte Staatshaushaltsansſchuß Les Abgeord

netenhauſes beriet einen Antrag Ramdohr Freikonſ Stull
Zentr Delius Vp wonach dem h r und
den Piehhandelsverbänden unterſagt ſein ſoll für die Ueber
nahme von Gefahren Abzüge vom Viehkaufpreis zu machen
Gebühren zu erhöhen und Zwangsverſicherungen zu ve
treiben An Stelle des Antrags wurden Leitſätze ang s
nommen die eine Reihe von Vorſchlägen für die einſchlägigen
Vertragsabſchlüſſe enthalten

Es ſolgte die Beratung des Antrags Dr Arendt ſfreik
das Grundkapital der ZJZentralgenoſſenſchaftskaſſe um 100
Millionen Mark zu erhöhen

Ein Antrag Dietrich Konſ verlangte Erhöhung auf
105 Millionen Wie der Finqnzminiſter erklärte wird die
Regierung über eine Höhe von 50 Mill nicht hinausgehen
Darum wurde der Antrag Dietrich angenommen

Eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums

Berlin 12 Juni Privattelegramm Das preußiſche
Stantsminiſterium wird am morgigen Donnerstag zu einer
Sitzung zuſammentreten in der vorausfichtlich zu der Ablehnung
des gleichen Wahlrechtes Stellung genommen werden ſoll Die
Auflöſung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſoll jedoch ſo lange
nicht in Frage kommen als nicht auch das Herrenhaus üher die
Vorlage abgeſtimmt haben wird

peſſimiſtiſche Stimmungen

Baſel 12 Juni Privattelegramm Die Schweizeriſche
peſchenAgentur berichtet cus Mailand Jn Kreiſen der eng

liſchen Militärkritiker herrſcht wie der Secolo berichtet über
den ſchließlichen Ausgang der deutſchen Offenſive eine peſſimiſtiſche
Meinung und man erkennt an daß die Lage ſehr ernſt ſei Man
verhehlt ſich nicht daß die Bedrohung von Paris täglich zunehme

Die Kämpfe bei ChateauThierry
W Berlin 12 Juni Drahtnachricht Nord

weſtlich von ChateauThierry griff am Morgen des 11 Juni
nach kurzer Feuervorbereitung der Feind unter dem Schutze
des Morgennebels in mehreren tief gegliederten Wellen
unſere Stellungen an Auch hier wurden ſämtliche Angriffe
unter blutigen Verluſten für den Feind abgewiefen der im
Laufe des Tages unter Einſatz friſcher Kräfte ohne jegliche
Rückſicht auf Verluſte ſeine verzweifelten Vorſtöße wieder
holte ohne daß es ihm gelang irgendwelche Vorteile zu er
ringen Anſer Artilleriefeuer die Abwehr und die Gegen
angrifſe unferer Jnfanterie fügten dem Feinde ganz außer
ordentlich ſchwere Verluſte bei Eine größere Anzahl von
Gefangenen blieb in unſerer Hand

Außerordentliche Vollmachten für
Clemenceau

Zürich 12 Juni Privattelegramm Die Reuen
Zürcher Nachrichten welden aus Paris Die durch die franzö
ſiſchen Heeresberichte erregte Stimmung der franzöſiſchen
Kreiſe iſt infolge der kurſierenden Gerüchte geſteigert daß man
beabſichtige angeſichts der Lage Clemenceau mit außer
ordentlichen Volſ machten unter völliger Beiſeiteſchiebung des
Parlaments auszuſtatten Jn v Sinne iſt ein an
ſcheinend inſpirierter Artikel des Figaro aufzufaſſen daß
die Kammer keine Exiſtenzberechtigung mehr habe und nur
zum Schein weiter beſtehen dürfe

Die Stimmung in der franzöſhſchen
Kammer

Genf 12 Juni Priv Tel Wie das Journal du
Peuple mitteilt herrſcht in den Wandelgängen der Kammer
große Bewegung und niemand achtet darauf das glige
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meine Gefühl zu verbergen das ſich in dem Worte ausdrückt
Die Situation iſt ernſt Das Viatt fügt hinzu die Depu
tierten die ſich noch geſtern in großen ſtrategiſchen Ausfüh
rungen ergingen legen ſich große Zurückhaltung auf

Wieöerum erwartet
BVaſel 12 Juni Privattelegramm Die Bajle

Nachrichten melden Die franzöſiſche offiziöſe Preſſe bringt
neuen deutſchen Offenſive zunerſichtliche KommentareSe militäriſche Mitarbeiter des Matin ſagt daß auch dieſe

Offenſive vorauszuſehen war Daher dürfe man das feſte
Vertrauen haben daß der deutſche Mißerfolg vollendet wer
den würde Vielleicht handele es ſich aber auch nur um
Scheinmanöver die ſich aber unter für die Alliferten günſti

ren Bedingungen zu einer großen Schlacht auswachſen
önnten

Koch 5 Schiffe an der amerikaniſchen
Küſte überfällig

Saſel 12 Juni Privattelegramm Die Times
melden aus New York Man hofft daß der Höhepunkt des
UBoot Krieges jetzt überſchritten ſei Am Sonntag wurden
noch fünf Fahrzeuge als überfällig gemeldet

Wilſon an die amerikaniſchen Arbeiter
Waſhington 12 Juni Priv Tel Präſident

Wilſon in einem Telegramm an den amerikaniſchen
Arbeiterverband und an den amerikaniſchen Verband für
Arbeit und Demokratie u a geſchrieben Wir erleben jetzt
die ſchwerſte Zeit des Kampfes jedoch kann die Nation fie
vertrauensvoll beſtehen da ſie jetzt ſicher iſt daß keine feind
lichen Jntrigen unſere Einigkeit durch wirtſchaftliche und
Klaſſenſtreitigkeiten die der Feind gefliſſentlich zu ſchüren
verſucht hat zu trennen vermögen Jn dieſen Tagen der
Prüfung und Selbſtaufopfekung trägt der amerikaniſche
Arbeiter mit Würde ſeinen Teiſ der nationalen Laſten

Die Fahl der deutſchen UBoote an der
amerikaniſchen Küſte

WTB Amſterdam 12 Juni Drahtnachricht
Einem hieſigen Blatte zufolge erfahren die Times aus
Waſhington daß nach einer amtlichen Mitteilung aus dem
Marinedepartement alle Küſten und Ozeanfahrten unter
amtliche Aufſicht genommen ſind ſoweit es ſich um die Feſt
ſtellung der Routen und Fahrten ſowie der Verteidigungs
zone und innerhalb der Häfen handelt

Jetzt iſt endgültig feſtgeſtellt worden daß mehr als ein
Unterſeeboot in den atläntiſchen Gewäſſern operiert hat
Beinahe gleichzeitig wurde der Angriff auf Virginig und
Nantucket gemeldet Außerdem hat ein zurückkehrendes
Schiff viel ſüdlicher ein U Voot geſehen Marinefekretée
Vaniels beſtätigte daß keine amerikaniſchen Schiffe zurück
berufen werden ſollen und daß die amerikaniſchen Flotten
pläne nicht geändert worden ſind

Segen die Raubpolitik der Entente
WTB Köln 12 Juni Drahtnachricht Die Köln

Zig meldet aus Stockholm Die Nowoja Schisn wendet
ſich mit ſcharfen Worten gegen die Raubpolitik der ehema
ligen Verbündeten insbeſondere gegen England und Japan
Japan plane nach zuverläſſigen Nachrichten Die Fortſetzung
ſeiner Politik von 1905 Jn Wladiwoſtok ſeien in den letzten
Tagen neue Truppen aus Japan gelandet Das LUeberein
kommen mit China laſſe Japan freie Hand die Ergebniſſe
des japaniſchen Krieges auszubanen Die Gerüchte von der
deutſchen Gefahr ſeien nur zu dem Vorwande ausgeſtreut
worden dieſe Raubpolitik zu verdecken Ebenſo benutze Eng
land die Gelegenheit unter dem Vorwande der deutſchen Ge
fahr ſich Gebiete in Nordrußland anzueignen Die Gefahr
die Rußland von ſeinen ehemaligen Verbündeten in ſeinen
Lebensintereſſen bedrohe ſei größer als die harten Bedin
gungen des Feindes von Breſt Litowſk

Konferenz japaniſcher Felömarſchälle
WTR Amſterdam 12 Juni Drahtnachrächt

Einem hieſigen Vlatte zufolge erfährt die Times aus Tokio
Feld marſchall Pamagta der jetzt in Tokio weilt erklärt daß
ſein Beſuch ohne Bedeutung ſei daß jedoch binnen kurzem der
Reſt der Feldmarſchälle Japan hat deren ſechs die Pro
bleme der nationalen Verteidigung näher erwägen werde
Der diplomatiſche Rat beratſchlagte Mittwoch Datum nicht
angegeben über die Politik hinſichtlich Rußlands und Chinn
Die lange Dauer der Sitzungen hat die allgemeine Aufmerk
ſamkeit auf ſich gelenkt

Die deutſcheholländiſchen Verhanölungen

WTB Amſterdam 12 Juni Die Times erfahren
aus dem Haag daß hinſichtlich des Abſchluſſes des bevor
ſtehenden Abkommens zwiſchen Holland und Deutſchland die
Schwierigkeit darin beſteht daß Deutſchland für die Kohlen
lieferung nach Holland außer der ſofortigen Lieferung von

Fe und Fetten auch Konzeſſionen für die Zeit nach den
ege verlangte e der Haager Korreſpondent der

Times behauptet übt Deutſchland jetzt einen Druck aus
um die Verfügung über einen Teil des holländiſchen Schiffs
raums auf zehn Jahre nach Friedensſchluß zu bekommen Die
Mehrheit des holländiſchen Kabinetts ſoll ſtark gegen dieſe
Zugeſtändnis ſein

Forderungen britiſcher Seeleute
WIB London 12 Juni Drahtnachricht Auf einer

allgemeinen Verſammlung der Jmperial Maritime Leager
erklärte der Vorſitzende Sir Spencer Marion Wilſon Der
Klub hat in allen früheren Seeſtädten des vereinigten König
reiches eine Propaganda mit dem Ziele betrieben der eng
l öffentlichen Meinung die hohe Wichtigkeit darzutun

in künftigen Friedensbedingungen die Forderung aufzu
nehmen daß die feindlichen Mächte wenigſtens denjenigen
Betrag an Schiffsraum ausliefern ſollten der dem vom

wä des Krieges verſenkten Schiffsraum der
Iliierten gleichwertig iſt Dieſes Ziel iſt durch eine von der

Regierung gegebene Verſicherung erreicht worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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